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Korgen⸗ 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieſtät der König baten Allergnädigſt geruht: Den 
Grafen v. d. Aſſeburg zum Hof⸗Jägermeiſter fa ernennen; dem 
Sanilätsrath Dr. Laehr zu Ayl Schweizerhe, und dem Sani⸗ 
tätstath Dr. Dberftadt zu Remagen den Character als Geh. 
Sanitätsrath zu verleihen. 


. ˙—— ̃ ¼——̃éé— 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. März, 6 Uhr Abends. 

Marienburg, 12. Febr. Der Kreistag beſchloß heute 
mit 33 gegen 14 Stimmen, ſämmtliche projeetirien Kreis- 
chauſſeen zu bauen. Die Berathung einiger Amendements 
wurde auf die nächſte Kreistagsſitzung vertagt. 


— — 


Angekommen den 12 März, 6% Uhr Abends. 


ende Unterſtützung. Bei der darauf folgenden Berathung 
bes Bundeseii dir 1871 gab Präſ. Delbrück folgende 
; ab: 
Hei Geſetz wegen einer ene der Bun⸗ 
desanleihe zugehen; das Baukweſen jei erſt en 
der Münzfrage zu regeln; ferner: über Prämienanleihen 
ſei in dieſem Jahre eine dear zu erwarten; endlich: 
eine facultative ür 
Tom, 10 Die zwe 
finden. 

= Se „Kreuzzeitung“ dementirt die Gerüchte von einer 
Krankheit des Handelsminiſters. 


Graf Beuſt über das Concil. f 

Graf Beuſt {N ſich in der Coneil⸗Angelegenheit endlich 
auch geregt, und wenn er auch nicht ſo weit gegangen iſt, wie 
Graf Daru, ſo lätzt er doch von ſich rühmen, daß er dem 
öſterreichiſchen Geſandten in Nom, Grafen Trautmansdorff, 
eine ſehr energiſche Depeſche geſondt hat. Der nach 
Paris geſandte Commentar dieſer Depeſche iſt von der, Times 
veröffentlicht worden und beweiſt, daß man auch in Wien 
auf elne Abwehr des von der römiſchen Curie beabsichtigten 
Angriffes gegen die weltliche Macht denkt. Es heißt darin, 
Oeſterreich und Frankreich ſähen als katholiſche Mächte 
voll ängſtlicher Sorge nach Rom, weil ſie fürchten müſſen, 
daß die Kirche in ihrem Anſehen Schaden leide, wenn das 
Concil ſie in einen Conflikt mit dem Staate bringe. Frank 
reich habe dieſen weniger zu fürchten, weil es die Macht 
beſitze, die Veröffentlichung jedes beanſtandeten Kirchendekrets 
auf ſeinem Gebiet zu verbieten, Oeſterreich ſei aber hieran 
durch das Concordat verhindert. Die Proklamirung der 
Unfehlbarkeit des Papſtes iſt es nicht, was Oeſterreich 
beforgt macht, weil dieſe immer nur eine Doktrin ſei 
nd wohl in milder Form auftreten werde, es werde ſich 


bei der Erklärung der unbefleckten 
0 e Lat et zu 8 ſei, 
| 75 a. wache dem Goneil yorlie 
ehen, feindlich gegen die weltliche Macht 
1 i ende ee 


. verflucht erklären. Beiſpielsweiſe anathematifirten 


ie Canones Reli ionsfreiheit, Preßfreiheit, Unterrichtsfrei⸗ 
— — Tiollehe, die Giltigkeit des Criminalkedex für den 
| lerus und eine Reihe anderer Inſtitutionen, unter der Be⸗ 
bauptung, ſie ſeien den Seen Baiı und der heiligen 
i ider! Sanctionire da 
itt Beere in Gefahr gefebt und rebel habe id feine 
Regierung nach Nom gewendet und die verhängnißvollen Er⸗ 
ebniſſe dargelegt, die aus einem Kampfe zwiſchen Kirche und 
taat entftehen müßten. Was immer die Kirche anbeföble, 
die öſterreichiſchen Gerichtsböfe würden ſich nicht zu nachſich 
er Behandlung Derienigen verleiten laſſen, welche die 
Geſetze brechen oder Andere zu deren Verletzung auffordern. 
Nom ſollte ſich veßbalb hüten, der civilifirten Welt 
8 e debandſchuh hin uwerfen. 
re Berlin, 11. Mär, Die Bollawirrhſch aft 
Heſellſchaf; beging am vergangenen Dienſtag die Feier 
ihres zehnjährigen Beſtehens mit einem Feſtmahl. Der 


et 


oafte mit einem Rückblicke auf die Wirkſamkeit der Ge⸗ 
7000 die ſich auf allen Gebieten der Vollswirthſchaft 
bethätigt und die auf dem Gebiete der Handelsfreiheit, der 
Gewerbeordnung, der Zugfreiheit und der Zinsfreiheit die 
Erfolge verbreitet hat, welche in dem Parlamente errungen 


f 7 Eine Partie auf den Veſuv. 
(Stluß) In den Abgrund zwiſchen Somma und 
Veſup hat ſich die Lava von 1868 ergoſſen, ſie wälzt ſich 
durch die enge Gaſſe der Ebene von Portici zu, dort ſpaltet 
ſie ſich in 3 oder 4 Ströme, die nach kurzem Laufe zum 
f ſind, dabei aber allervings bereits eine 


Stehen gekommen Ei 
d Häuſer verzehrt haben. Einer unſerer 
G de — — Beit bereits in Neapel war, wußte 


Vieles von jenem Ausbruch zu erzählen. Da man am Tage 


i t, ſo hatte er und ſeine 
wenig von der feurigen, Lava ſieht, ſo 9. N 

Fr onen die Höhe hinauf unter⸗ 
Freunde öfter Nachts Exeurſi Ban kam, konnten 


u bis dicht an die Gluth gehen, 
1 Bine beläftigt zu werden. Wenn en einem Fels⸗ 
Kück der Fluß ſtaute, fo find fie dis auf dieſes hinauf ger 
klettert, ebenſo an den Rand eines kleinen ur he ſich 
auf der Seite des Berges gebildet hatte. Dann ii 5 u 
ſehen, wie die Fluth höher und höher anſchwoll, bie der 
Führer kurz vor dem Moment des Neberlaufen® 3 110 
Zeichen gab ſich in Sicherheit zu bringen. Dieſes = 10 = 
fliehen geſchieht ſehr ſchnell, bald aber erlahmt der 5 = 
ſchleicht dann fo träge dahin, daß alle bewegliche 90 e ſi 

in Sicherheit bringen läßt. Häuſer und Bäume ſollen oft 
noch einen Augenblick mitten im Feuer ſtehen bleiben, bis ſie 
plötzlich zuſammenpraſſeln und verſchwinden wie ein. ange⸗ 
zündeter Strohhalm. Wenn bereits über der Lava ſich längſt 
eine en Kruſte gebildet hat, ſo glüht es unten nicht 


allein ſondern fließt ſogar ruhig weiter fort und das, iſt dann 
2 Rete Ai in der man mit derſelben allerlei Späßchen 
macht, Eid. hineinbohrt bis fie brennen wie Kerzen, Geld ⸗ 


' 
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Ausgabe r: D 


Vorſttzende der Geſellſchaft, Prince Smith eröffnete die Reihe 


ohne von Schwefel 


Sonntag, 13. März. 


auziger 


1870. 


Zeitung. 


wurden. Schon die vor 25 Jahren in Berlin begründete 
„Geſellſchaft für Handelsfreiheit“ hat dafür gewirkt. 
Die Volkswirthſchaft, damals nur in den Hörſälen der Univerſi⸗ 
täten bekannt, durchbrach die alten Schranken und die Be⸗ 
theiligung des Volkes an den ‚Öffentlichen Fragen bewirkte, 
daß die Grundſätze der Volkswirthſchaft zur Anerkennung ge⸗ 
langten.“ Nach dieſer inhaltvollen Rede nahm Geh. Rath 
Michaelis das Wort, um die großen Verdienſte Prince⸗ 


Smiths um die Sache der Handelsfreiheit und der Volks⸗ 
wirthſchaft zu ſchildern. Am Schluſſe üoerreichte der Redner 


im Namen der volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft dem Vor- 
figenden eine mit den Emblemen des Handels, der Jaduſtrie 
und des Ackerbaues geſchmückte ſilberne Fruchtſchaale, welche 
die Umichrift trägt: „Ihrem Präſidenten, dem Führer der 
deutſchen Volkswirthe, John Prince⸗Smith, die volks⸗ 
wirthſchafkliche Geſellſchaft an ihrem zehnjährigen Stiftungs⸗ 
feſte. Berlin, den 8. März 1870. Prince⸗Smith war 
ſichtlich überraſcht und ſprach feinem Dank auf ſtunige Weiſe 
aus. — Darauf folgten eine lange Reihe ernſter und heiterer 
Tiſchreden. 

— Die Civilprozeßordnungs⸗Commiſſion des 
Bundebralhs wid demnächſt in die zweite Leſung des Civil 
prozeßordnungsentwurfs trelen. Zu derſelben werden auch 
Rechtsanwälte mit herangezogen werden und es iſt u. A. an 
den bekannten Anwalt, Juſtizrath Dorn, der auch zu der 
Berathung des Strafgeſetzbuches herangezogen wurde, die 
Einladung ergangen, an den Berathungen der Commiſſion 
auch diesmal wieder Theil zu nehmen. 

— Der oſſiziöſe Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet, daß die Nachricht der „Börſen⸗Ztg.“, der Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen beabſichtige eine Vorlage zur Be⸗ 
ſchaffung eines Betriebsfonds von 10 Mill. zu machen, un⸗ 
begründet iſt. Die Nachricht kann höchſtens durch einen in 
der Vorcamphauſenſchen Zeit angeregten Gedanken, der aber 
eben nur ein Gedanke blieb, veranlaßt worden ſein. Unter 
der Camphaufenſchen Verwaltung find dergleichen Dinge 
nicht in Erwägung gekommen, eben weil dazu keine Dring⸗ 
lichkeit vorlag. > 

— Von dem Abg. Dr. Hirſch, unerſtützt von 29 Mit⸗ 
gliedern der Fortſchrittspartei, iſt nachſtehende Inter 
pellatien an den Bundeskanzler gerichtet worden: „1) Wird 
noch in dieſer Seſſion, gemäß der Reſolution des Reichs⸗ 
tags zu § 141 der Gewerbeordnung, der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, welches die Normativbedingungen für die Errichtung 
von Kranken-, Hilfs- und Sterbekaſſen für Geſellen, Gehilfen 
und Fabrikarbeiter anordnet, dem Reichstage vorgelegt wer⸗ 
den? 2) Hat der Bundeskanzler gemäß dem Beſchluſſe des 
Reichstages vom 29. Mai 1869, eine amtliche Unterſuchung 
über den Einfluß der Zuchthausarbeit auf die Lage der 
freien Arbeiter im Norddeutſchen Bunde angeordnet, und wird 
das Reſultat derſelben dem Reichstage noch in dieſer Seſ⸗ 
fion mitgetheilt werden? 3) Wird ein Geſetzentwurf über die 


Haftpflicht der Unternehmer für Leben und Geſundheit der 


Arbeiter in Bergwerken u. ſ. w. noch in dieſer Seſſion 
dem Reichstage vorgelegt werden? 4) Wann wird die Be⸗ 
ſtimmung des $ 155 Alin. 2 der Gewerbe⸗Ordnung, betr. 
die Bezeichnung der höheren und unteren Verwaltungs- 
bebörden, Gemeindebebörden u. ſ. w. in den einzelnen 
Bundes ſtaaten, zur Ausführung gelangen?“ 
— Prof. v. Döllinger veröffentlicht in der neueſten 
No, der „Augsb. Allg. Stg.“ eine Beleuchtung der neuen 
Geſchäftsordnung des Concils, in welcher er mit einer 
Menge kirchenhiſtoriſcher Belege nachweiſt, daß bisher in der 
katholiſchen Kirche weder die Beſchränkung der Beras 
thung und Redefreiheit, noch der einfache Maſoritäts⸗ 
beſchluß über Dogmen als vereinbar mit der Oekumeni⸗ 
cität eines Concile, d. h. mit der Geltung als Vertretung 
der ganzen Kirche, gegolten habe. Döllinger ſagt u. A.: 
„Auf dem Coneil beweiſt der Wiverſpruch, den eine Anzahl der Bi⸗ 
ſchöſe gegen eine als Dogma zu verkündende 12 0 7 7 er⸗ 
bebt, daß in den von ihnen repräſentirten Theilkit 
Meinung nicht für wahr, nicht für gbitlich geoffenbart 
gehalten worden if, und auch lest nicht def 
ehalten wird. Damit. iſt aber ſchon entſchieden, daß dieſer 
Lehre oder Meinung die drei weſentlichen Erforderniſſe der 
Univerſalität, der Perpetuität und des Conſenſus abgehen, 
daß ſie alſo auch nicht der ganzen Kirche als göttliche Offen- 
barung aufgedrungen werden darf. Darum hat man es in 
der Kirche ſteis für nothwendig erachtet, daß, ſobald eine nur 
einigermaßen beträchtliche Anzahl von Biſchöfen einem von 
der Mehrheit etwa vorgeſchlagenen oder beabſichtigten Dekret 
widerſprach, dieſes Dekret bei Seite gelegt ward, die Definition 


ſtücke ineruſtiren läßt, ja ſogar auf der heißen zitternden 
Decke umherläuft ohne Gefahr in das feurige Grab verſinken. 
Dann werden allnächtlich zahlloſe Partien nach dem Veſuv 
arrangirt und man treibt natürlich dann nebenbei alle an⸗ 
gänglichen Erluftigungen. 

So erzählte unſer Gefährte, während wir, ziemlich mübe⸗ 
los längs des Bergrückens gehend, uns dem eigentlichen Ke⸗ 
gel des Vulkans näherten. Dann aber begann die anſtren⸗ 
gende Arbeit um die noch fehlenden 2000 Fuß zu erklimmen. 
Der Kegel iſt ein rieſiger Aſchenhaufen, er fieht aus, wie 
von feinem Kies oder grobem Sand gebildet, man watet wie 
am Seeſtrande nur mit der Erſchwerung, daß es ſteil bergan 
geht. Man kommt böſe vorwärts, die Erſchöpfung wird noch 
vermehrt durch den warmen Athem, den der Berg hier bereits 
ausbaucht. Auch der Boden iſt warm, doch keinesweges ſo 
heiß, daß, wie man erzählt, die Stiefeln darin verſchrumpfen. 
Ab und zu unterbrechen Blöcke von Bimſtein und anderen 
vulkaniſchem Mineral die groben Aſchenmaſſen, intereffant tft 
eigentlich nichts an dieſer letzten ſchwerſten Stunde der Wan⸗ 
derung, als die furchtbare Strapaze. Endlich hat man das 
Ziel erreicht, der gewaltige Trichter öffnet ſich, Dämpfe, 
Staub, kleine Sleinchen und Schwefelgeſtank quellen aus ſei⸗ 
ner Tiefe unaufhaltſam hervor. Das hindert auch jeden ge⸗ 
naueren Einblick in das Janere der feurigen Eſſe. Man 
ſteigt mit Hilfe des Führers zwar etwas den inneren Rand 
hinab, aber wenn auch, was ſelten geſchieht, der Wind die 
Dampffäule etwas hinwegweht, fo ſieht man doch nichts wei⸗ 
ter als dunkele felſige Maſſen, während man doch auf den 
Anblick eines ungeheuern Keſſels hofft, in dem glühendes 
Metall gekocht wird. Da oben wird es an den Füßen etwas 


irchen dieſe 


unterblieb. Die wabrhafte Katholicität einer Lehre ſoll evi⸗ 
dent und unzweifelhaft ſein, ſie iſt es aber nicht, ſobald das 
Zeugniß, wenn auch einer Minz erzahl, den Be peis liefert, 
daß ganze Abtheilungen der Kirche dieſe Lehre nicht glauben 
und nicht bekennen. Darum war bei jedem Concil die 
Hauptfrage: „Sind die Glaubensdekrete von allen Mitglie⸗ 
dern genehmigt worden?“ Weiterhin heißt es in dem Artikel: 
„Alle Th⸗ologen machen es zur Bedingung der Oekumenicität 
eines Concils, daß völlige Freiheit auf demſelben herrſche! 
Freiheit des Revens, Freiheit des Stimmens“. 

— Unſere Actiengeſellſchaften — ſchreibt die „BKB.“ 
ſcheinen mit einem böſen Geſchick zu kämpfen; kaum haben „Patria“ 
und die „Nordd. Lebensperſicherungs⸗Geſellſchaft“ ihre Directoren 
in die Unterſuchungshaft führen ſehen, fo erzählt man ſich jetzt 
ſchon wieder in eingeweihten Kreiſen von einem ähnlichen Geſchick, 
das einer andern ſchon vor mehreren Jahren begründeten Bank 
bevorſtehen ſoll. Diesmal betrifft es ein Inſtitut, das ſeine 
Gründer in boch axiſtokratiſchen Kreiſen gefunden hat. Die Ver⸗ 
hältniſſe, bei dem fo lange Zeit glänzend dageſtandenen Inſtitut, 


ſollen N eigenthümlicher Natur fein, daß fie ſelbſt bei gewiegten 


Geſchäftsleuten Staunen erregen. Wir behalten uns hierüber 
noch nähere Mittheilungen vor. 

München, 9. März. Wenn unſer neuer Staatsminiſter 
Graf v. Bray eine Ausſöhnung des Königs mit dem 
Prinzen Luitpold und deſſen Söhnen gewünſcht hat, wie dies 
allgemein verſichert wird, ſo ſcheint dieſem Wunſche noch nicht 
esche zu ſein. Man ſchließt dies aus dem Umftand , daß 
bei der dieſen Nachmittag für den verſtorbenen König Mar II. 
ftattgehabten Trauerfeier der König, die Königin⸗Mutter, Prinz 
Adalbert ꝛc., nicht aber der Prinz Luitpold und ſeine Söhne in 
der Kirche anweſend waren. Die bekannte tgl. Verfügung, daß 
Prinz Luitpold und ſeine Söhne vom Beſuche des königl. Hofes 
dispenſirt ſind, iſt demnach noch nicht aufgehoben. Eine etwas 
verhüllt abgefaßte Mittheilung im „Volksboken“ wird dahin gedeu⸗ 
tet, daß der König von den drei Prinzen eine Abbitte verlangt. 

England. London, 9. März. Von Neuem wird 
der Plan angeregt, wie bei der Poſt und den Telegraphen, 
ſo auch bei den Eiſenbahnen die Fahrpreiſe auf einen 
möglichſt geringen allgemeingiltigen Satz zu ermäßigen. Die 
unumgängliche Voraus ſetzung wäre natürlich der Ankauf der 
Bahnen durch den Staat. Ein von C. W Jones der So⸗ 
ciety of Arts vorgelegter Entwurf über die Art und Weile, 
wie die Sache zu machen wäre, nimmt ſtatt der einzelnen 
Meile als Grundlage für die Fahrpreisberechnungen je nach 
Umſtänden eine Strecke von 10—20 Meilen als Einheit an: 
jeder, der übrigens eine kleinere Strecke fahren würde, hätte 
ſelbſtverſtändlich den Einheitspreis für die ganze Strecke zu 
zahlen. Die Fahrpreiſe wären nach dieſem Entwurfe auf 
1 P., 3 P. und 6 P für 3, 2. und 1 Klaſſe je 20 Meilen 
oder bei den hauptſtäptiſchen Bahnen auf 11 Meilen feſtzu⸗ 
fegen. Hierbei würden die Geſellſchaften mindeſtens 150,00 
L. jährlich an Billetten erſparen, eine weniger koſtſpielige 
Verwaltung erlangen und die Einnahmen durch den Auf⸗ 
ſchwung des Verkehrs gewaltig wachſen ſehen. Es wird in⸗ 
deſſen voraus ſichtlich noch einige Zeit dauern, bis dieſe An⸗ 
ſichten durchſchlagen. - 

Frankreich. Paris, 9. März. Die Anklageacte 
gegen den Prinzen Peter führt zunächſt an, daß mehrere 
e darunter die DDr. Morel und Pinel auf der lin⸗ 
len Wange des Angeklagten gleich nach dem Conflict mit Victor 
Noir deutliche Spuren eines Schlages wahrgenommen haben. 
Mehrere Zeugen behaupten ferner, unmittelbar nach der Ka⸗ 
taſtrophe von Arthur de Fonvielle gehört zu haben, daß Vic:or 
Noir dem Prinzen eine Ohe feige gegeben, andere wollen von 
Fonvielle Aeußerungen gehört haben, die ſich — wie die An⸗ 
klageſchrift meint, — nur darauf deuten laſſen, daß Vctor 
Noir den Prinzen geſchlagen, ehe dieſer auf ihn geſchoſſen. 
Dieſen. Angaben widerſpricht die von Fonvielle 
ſelbſt in der Vorunterſuchung gegebene Darſtellung. 
„Wie dem immer ſei — heißt es weiter — und ſelbſt, wenn 
die Verſion des Augeklagten als richtig angenommen würde, 
ſteht doch ſedeufalls feſt, daß er mit Willen den Tod des 
Hrn. Victor Noir verurſacht hat. Die Gerechtigkeit kann 
nicht zugeben, daß ein Verbrechen durch die gewaltthätige 
Handlung, zu welcher das Opfer ſich hätte hinreitzen laſſen, 
gerechtfertigt wäre. Es iſt ebenſo gewiß, daß der Angeklagte 
auf Hrn. v. Fonvielle zwei Piſtoleuſchüſſe abgefeuert hat“. 
Demgemäß iſt der Prinz Peter Bonaparte angeklagt: 1) 
einen freiwilligen Todtſchlag begangen zu haben, und 2) den 
Verſuch zu einem freiwilligen Todtſchlag gemacht zu haben. 

Spanien. Madrid, 7. März. In einer Partei⸗ 
Verſammlung hat die Mehrheit der Cortes geſtern den 
Beſchluß gefaßt, die zur Ergänzung der Ve.ufaſſung noch 
nothwendigen organiſchen Geſetze ungeſäumt zur Vollendung 
BEREIT TEREESFÄTTSSENER RITTAL EEE EN IT AALEN DE 


heiß, auch die Luft athmet ſich dunſtig und ſchwül, wir blie⸗ 
ben deshalb nur ſo lange oben, um die weniger maleriſche 
als großartige Aus ſicht zu genießen. Die apuliſchen Berg⸗ 
kämme, die Küſtenberge von Salerno und weit nach Calabrien 
ſieht man im Südoſten, nordweſtlich de Bucht von Gaeta hin» 
ter dem Cap Miſeno, in die Garigliano und Volturno, die 
beiden größten Flüſſe Süvitaliene, ſich ergießen. Kapri, Sor⸗ 
rent, alle Einzelnheiten des neapolitaniſchen Golfsſ liegen uns 
tief zu Füßen, den größten Theil des Panoramas füllt in⸗ 
deſſen das Meer, welches mindeſtens drei Viertel des Hori⸗ 
ge e H gast en N 

as Hinabſteigen wurde faſt zu einer Rutſchpartie, ein 
Sprung in den loſen Sand brachte ſlets eine har Strecke 
vorwärts. Es dauerte kaum eine Viertelſtunde, da ſaßen wir 
bereits wieder bei dem Weinwirth in der Eremitage und ent» 
ſchädigten uns für die aus geſtandene Mühe Auf weiterem 
Wege gingen wir von dert hinab bei noch älterer Lava vor⸗ 
über, die, bereits ftart verwittert, anfängt ſich in Fruchterde 
umzuwandeln. Die Ausbrüche des Veſuv haben ſich fo oft 
wiederholt, daß es dem Forſcher leicht ſein muß, auf einer 
Wanderung um den Berg dieſes Mineral in den verſchie⸗ 
denſten Phafen feiner: Conſiſtenz und Verwitterung zu ber 
obachten. In Portiei kauften wir uns eine Earolle und fuhren 
auf dem herrlichen Strandwege, an dem ſich Palaſt an Palaſt 
reiht, gartenreiche, jegt bereils bewohnte Villesgiaturen ber 
Neapolitaner, nach der Stadt zurück. Ge war kaum 4 Uhr 
und deshalb noch Zeit, den wundervollen Nachmittag zu einer 
Promenade in den Anlagen längs dem Strande der Chiaſa 
zu benutzen, wo während der allſonntäglichen Muſik die große 
Welt der Haupiſtadt ſich verfammelt. 


zu bringen. Es wird daher ein Fünfzehnerausſchuß eingeſetzt, 


welcher die Entwürfe vorzubereiten hat. Hohe Zeit iſt es 
gewiß, dieſe ſo lange verſprochenen Geſetze endlich ins Leben 
zu rufen. Mehrere Redner in jener Verſammlung wollten 
die Thronbeſetzungsfrage aufs Tapet bringen, doch wurde 
dieſelbe auf Erſuchen Rivero's und Prim's hinausgeſchoben, 
bis jener Theil der Geſetzgebung vollendet ſein würde. — 
Die neue Verfaſſung wird bald, wenn nicht in die Her- 
zen, fo doch in die Köpfe der ſpaniſchen Jugend eingeſchrie⸗ 
ben ſein. Die amtliche Zeitung enthält einen Erlaß, durch 
welchen das Auswendiglernen der Verfaſſung zu einem Gegen⸗ 
ſtande des Unterrichts in allen Schulen gemacht wird. 


Danzig, den 13. März. 

— Man hat vielfach darüber geſtritten, ob in Preußen über 
die Lehrer Conduitenliſten geführt würden oder nicht? Auch 
im Abgeordnetenhauſe iſt dieſe Frage discutirt worden; der Mi⸗ 
niſter v. Mühler hat bei der Gelegenheit das Vorhandenſein jener 
Liſten entſchieden in Abrede geſtellt. Die „Nordd. Schulztg.“ 
bringt die Frage wieder in Anregung durch eine Correſpondenz 
aus dem Regierungsbezirk Danzig. Der Correſpondent berichtet: 
„Fest liegt uns ein ſolches Ding vor, welches aber ſicherlich nicht 
„Conduitenliſte“ genannt ſein, e irgend einen andern Na⸗ 
men, vielleicht „Grundlage für event. Unterſtützungen“, oder einen 
ädnlihen haben will. Ein Lokal⸗Schul⸗Inſpector hat das Schema 
den ihm untergeordneten Lehrern ausgehändigt, um es zum Theil 


ſelbſt auszufüllen. Dies aber ſteht am Kopf der Lifte: 1) Namen, 


2) Wohnort des Lehrers, 3) die Schulſtelle iſt königlich oder Pri⸗ 
vatpatronats? 4) der Lehrer iſt proviſoriſch oder definitiv ange⸗ 
ſtellt? 5) Dauer der Dienſtzeit überhaupt, 6) am Orte, 7) Höhe 
des geſammten Dienſteinkommens excl. Dienſtwohnung und Brenn⸗ 
material, 8) ob der Lehrer Privatvermögen beſißt oder Nebenein⸗ 
künfte bezieht? 9) Zahl der Familienglieder, 10) Ob er ſchul⸗ 
pflichtige Söhne für den Lehrerberuf vorbereitet oder vorbereiten 
läßt? 11) Zahl der ſchulpflichtigen Kinder, 12) Zahl der die Schule 
durchſchnittlich beſuchenden Kinder, 13) Unterrichtliche Leiſtungen, 
14) Sittliche, kirchliche und politiſche Führung des Leh⸗ 
rers und ob derſelbe ſich der Sparſamkeit befleißigt? 15) Ob 
der Lehrer mit ſeiner Schulgemeinde ein friedliches Ver⸗ 
bältniß zu bewahren weiß, 16) Ob der Lehrer rege und erfolg 
reiche Theilnahme an den Lehrer⸗Conferenzen beweiſt, 17) Höhe der 
vom Lokal⸗Schulinſpector vorgeſchlagenen Unterftügung, 18) Gut⸗ 
achten des Kreisſchulinſpectors.“ Die „Nordd. Schulztg. 
Miniſter v. Mühler um Auskunft, wie dieſe von der K. Regle⸗ 
rung zu Danzig verordnete Liste namentlich in Betracht der Nr. 
14 zu nennen iſt. Sollte ſich der Miniſter v. Mühler nicht ge⸗ 
irrt haben bezüglich der Conduitenliſten, etwa wie bei dem Kreyſ⸗ 
ſigſchen Falle, der Breslauer Schulangelegenheit und andern Ans 
gelegenheiten? 

T Elbing, 
Gens rst Ser 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Rudolf Bluhm hier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 3 
den 12. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 16 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen, 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
ene und der von dem Verwalter über die 
atux und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

„Danzig, den 2. März 1870. 6034) 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Coucurſes. 
Hagens. (0030 

Anempfehlung eines meiner Freunde 


NE das 
Anatherin= Mundiwafjer*) 


egen mein ſcorbutiſches, rheumatiſches 
undübel, ſo wie ich durch mehrere hohle 
Zähne geplagt wurde, und verſchiedene 
Mittel ohne Erfolg gebrauchte; dieſes 
Mundwaſſer bewirkte eine volle Heilung 
des Zahnfleiſches uud bedeutende Linde⸗ 
rung meiner hohlen ſchmerzhaften Zähne; 
ich ſehe mich daher in die angenehme Lage ver⸗ 
ſetzt, dem Herrn Zahnarzt Dr. Popp meine 
vollſte Anerkennung und Dank öffentlich abzu⸗ 
ſtatten. 
Wien. 
Fr. Freiherr v. Brandenstein m. p. 


) Zu haben in Danzig bei: Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, in Pr. Stars 
ardt bei 5 C. Weber, in Berent: Gottfried 
int, in Dirichan : Apoth. R. Naumann, in 
Elbing: A. Teuchert 
Haupt⸗Depot in Berlin: 
J. F. Schwarzlose Söhne, 
Markgrafenſtr. 30. (2392) 


Land⸗Gruubſtück Verkauf. 
s ge eines Todesfalles ift eine Beſitzun 
300 RN org. incl. Wieſen, Lehm zur? — 

elei, Mehl: u. Schneidemühle mit ſtarker Waſſer⸗ 
Raft in vollem Beiriebe, u. vollſt. Inpentarium, 
x d aner n e bee ung u 

ahnhof, zum 1. April zu übergeben, $ Anzahl. 
ee ee d. Nähere er dr. 5057 in der i 
Expedition der Danz. Zeitung. 


Flacons 


erbeten. 


U 


purlos 


erſucht den 


0 
Eyrosine. 
Dieſes bewährte Mittel beſeitigt augen⸗ 
bliclich jeden rheumatiſchen Zahn: und 
Geſichtsſchmerz. Nur allein zu haben in 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Gebrannten 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 
W a geſunde Pyramiden Pap⸗ 
ſofort zu liefern, 


witz bei Krokow, | 
Gefällige Offerten mit Preisnotirung franco 


Eine eiferne Drath⸗Darrt, 


270 [ mit Unterlagen, Canalkacheln ꝛc., ganz 
complet und gut erhalten, iſt wegen Betriebsän⸗ 
derung billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 54. 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 

olche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 


meine giftfreſen 

En Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung jo o 

jetzt nunmehr „ 


Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig zn 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. | 
b= u. 


damalige Verwaltungsrath durch die Localblätter bekannt, daß 
von dieſem Reſervefonds ein Ueberſchuß von 2592 . 15 Se. 
verblieben iſt, der mit 154 Fr pro Antheilsſchein in Empfang 
enommen werden kann. Es ſind alſo bei der Abwickelung der Credits 
Geſellſchaft von dem Neſervefonds 16,988 7. 9 Gr. 7A verloren 
gegangen worüber kein weiterer Aufſchluß gegeben wurde. Da nun 
die alte Geſellſchaft aus 5100 Antheilsſcheinen beſtand, wovon 
4000 in die jetzige Bank übertraten, ſo mußten dieſe auch ihren 
Antheil am Reſervefonds mit 15% % pro Stück — 2033 10 
Hp in die jetzige Bank mitbringen. Da aber ein ſolcher Reſerve⸗ 
fonds in die neue Geſellſchaft nicht übergegangen iſt und eine ge⸗ 
nügende Erklärung über den Verbleib nicht gegeben wird, ſo 
muß man annehmen, daß auch dieſe 2033 % 10 Hr, mithin 
im Ganzen 19,021 % 19 %% 7 K, von dem Reſervefonds bei 
der Abwicklung der alten Geſellſchaft verloren gegangen ſind. 
Dann aber hätte den ausſcheidenden 1100 Antheilsſcheinen nicht 
157 . 559 % 5 Se, ausgezahlt werden dürfen; denn da⸗ 
durch ſind die verbliebenen 4000 Antheilsſcheine benachtheiligt 
worden. Wie aber ein Reſervefond von 19,000 % bei der Ab: 
wicklung verloren gehen konnte, iſt uns unerklärlich, wenn nicht 
in dieſem Reſervefond ganz alte Schäden reſervirt waren. Eine 
. Aufklärung bierüber iſt den Actionären nie geworden. 
— Gin anderer dunkler Punkt iſt, daß die Bank im Beſitz von 
Grundstücken war oder noch ft, ohne daß hierüber jemals eine 
Mittheilung den Actionären gemacht worden iſt. Wir glauben, 
daß ein Inſtitut, a Eine halbe Million fremde Gelder 


verwaltet, auch verpflichtet iſt, ſeinen Actionären genügende 
Rechenſchaft über die Verwaltung zu geben. 

Dem Gutsbeſitzer Hoene zu Chinow, Kreis Lauenburg, 
iſt in Anerkennung feiner Verdienſte um die Hebung der Landes. 
Pferdezucht die ſilberne Geſtütmedaille verliehen worden. 

— In der Malerakademie zu Königsberg ſind aus einem 
unverſchloſſenen Atelier dieſer Tage zwei Landſchaften mittels 
Ausſchneidens aus dem Rahmen geſtohlen worden. 
Der Schaden, der auf etwa 80 % geſchätzt wird, betrifft den 
Maler Raabe aus Wehlau, welcher die Bilder eben erſt gemalt 
hatte, ja das eine war noch nicht einmal ganz fertig geworden. 
ie der „B.⸗ u. B.⸗Frd.“ hört, hat ein Beamter in 

Pillkallen bereits 800, einer in Gumbinnen 4000 Klagen 
wegen Nothſtandsdarlehnen in Händen, die nächſtens von 
Stapel gehen werden. 


Vermtſchtes. 

— [Seebriefkaſten.] Bisher hat man ſtets auf die be 
ſchwerlichſte Weiſe Nachrichten von der hohen See an das Land 
zu expediren geſucht. Die Briefe wurden einfach in eine Flaſche 

eſteckt und dann dem Spiele der Wellen überlaſſen. Die meiſten 
ieſer Nachrichten gingen natürlich nebſt ihren Behältern verloren. 
Auf der letzten maritimen Ausſtellung in Havre nun machte ein 
{en ſinnreich conſtruirter Seebrieflaften zum erſten Mal Auf: 
ſehen. Er beſteht aus einer Holzkugel und hat oben eine luft⸗ 

und waſſerdicht verſchließbare Oeffnung zur Aufnahme von Briefen. 

Auf dem Deckel ſteht eine Blechſtange und ein Galgen mit 
einem Glöckchen. Unterhalb des Deckels find dreieckige 
Glasſpiegel eingelaſſen. Bei Sonnenſchein glitzert alſo der Brief⸗ 
kaſten weithin und nebenbei ſucht er noch durch Flagge und 
Glocke die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken. Damit er immer 
in der richtigen Lage bleibt, iſt er unten mit einem Gewicht be⸗ 
chwert Dieſer Brieflaften zerſchellt nie und bleibt auch durch 
ein Aeußeres vor dem Schickſal bewahrt, ſpur⸗ und theilnahms⸗ 
los in das Unendliche fortzutreiben. Pe 

— [Eine Exploſion,] Die „Anglo ⸗Brazilian Times“ be⸗ 
richtet von einer fürchterlichen Pulver, Explosion an Bord des 
braſilianiſchen Schooners „Pluto“ in Cerrito. Faſt zu gleicher 
2 ertönten drei Detonationen, welche durch die Exrplofion an 

ord des Schiffes, des Pontons, von welchem Pulver abgeladeu 
wurde, und des re entſtanden. Im Ganzen explo⸗ 
dirten etwa 300 Tonnen chießpulver. Von den 19 Perſonen an 
Bord des „Pluto“, darunter des Capitäns Gattin nebſt Tochter, 
iſt nicht ein Fragment übrig geblieben. 


Produktenmarkt. 

Stettin, 11. März (Ost. Zig.) Wwetzen Anfang feſt, Schluß 
matt, %r 2125 ½ loco geringer gelber 51— „ beſſerer 55— 
58 , feiner 60 601 Kg, Mecklenburger 614 &, 83/855 gelber 
e Frühjahr 62%, 3, % bez., Mai⸗Juni 621 & Br. u. Gd., 
Juni⸗Juli 631 7. Br., 634 % bez. u. Gd. — Roggen Anfang 
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boch, 1. bis 2 Zoll ſtark, 
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werden bereits 
An⸗ und 


von 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchä 


u vertilgen, ſo offerire ich noch 
räparate in Schachteln 

und derb getriebenen Prellereien 
ür immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. a (4601) 


Amerik. 18822 


(4924) 
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junge große 
Si! 9 


ng, Brückſtr. No. 14. 
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Die Coupons von 
American. 6%] Anleihe, 
Ruſſiſch., Engl., Holl. Anl. 1864, 

öſ. Prior., 
Lombardiſch 60 Vons, 
Warſchau Terespol Act. u. Prior. 
geht bei mir e'ngelöft. — 
erkauf von Stagts⸗Pa⸗ 


pieren ꝛc. ſowie Effectuirung jeder Art 
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Emanuel Nathan. 


Fri — 2 
riedrichſtraße 76 
zwiſchen Frar zöſ. 1. Jügerſtr 


feſt, Schluß ruhiger, der 2000 loco 75/764 36—38 W, 797 
42, , 80 43 , 82% 4 , ur bi. 43, 4 
bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 413g bez. u. Br., Juni⸗ Juli 45 

bez., Br. u. Gd. — Gerſte etwas feſter, ur 1750% loco 
Pomm. 35—36} 7 feiner 37 *, Märk. 37—38 11 704 
Pomm. 9540 r 36 %. bez. u. Br. — Hafer ſtill, He 
1300 #4 loco 244—264 M, 47/504 deer jahr As. Br., 
264 Gd., Mal⸗Juni 265 & bez. u. Gd. — Erbſen unver 
ändert, Pr 2250 loco Futter⸗ 40 —44 , Hoch: 46—47 &, 


Re. B 


3, 58 & 
loco 185, * Br. er April⸗Mai 135 4 bei. 
Gd., Mai⸗Juni 133 % Br., Sept.⸗Octbr. 128, 3 & bez., 
piritus matter, loco ogne Faß 1 bez., r 


jahr 14 B 
3 0 uli 155 2 


bez., 58 


‚35 
15 K. 


6 12 M bez. 
3. Br. — Hering, Crownbrand Ihlen 9%, 


arz 


ge 
Rüböl, Febr. 


7470 
April⸗Mai 


etroleum loco. 8/4 
% Pr. Anleihe . 101 


4% d 


0. 
Staatsſchuldſch. 


April⸗ Mai 


Spiritus behauptet, 
März 14 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Berlin, 12. März. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. Rahm. 


Weizen er Frübj. 
Roggen matt, 
Regulirungspreis — 


etzter Ers. Vetzter Gr 
574 58 Algen Pfandb. 747% 747%¼ 
35% weſtpr. do. 72% 72½¼ 
— 4 do. do. 801, 81 
44 44 Lombarden . . 133% 133 
43¼ 44 Lomb. Prior.⸗Ob. . 250% 250 
44 44% Oeſter. Silberrente 58% 584% 
134 136% Oeſterr. Banknoten 828 |) 8% 
Ruſſ. Banknoten 74½ 743 
14%] Ameritaner 9063 E 
144 144 Ital. Rente. 55% 55% 
He anz. Priv.. Act. — | 109 
1013 Danz. Stadt⸗Anl. 97% é 97% 


937/80 939% Wechſelcours Lond 6.24% 6.24 
78½ 78% 
Fondsbörſe: feſt. 


Hopfen. 
Nürnberg, 8. März. Geſammtumſatz geſtern 150 Ballen. 
Heute wurden gute Mittelſorten zu 80-85 und 88—95 2 ges 


handelt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. März. 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
6 Memel. . 327,8 — 8,40 ſtark trübe. 
7 Königsberg 327,5 — 5,9, N ſchwach bedeckt. 
6 Danzig... 328.1 — 3.2 , W mäßig bed,, Schnee u. Nachts 
7 Cöslin .. . 328,4 — 2.6 W ſchwach trübe. Schnee. 
6 Stettin 329,6— 3,2 W mai trübe. 
60 Putbus .. 326,9 — 3,4 W mäßig bezogen. 
6 Berlin ... 328,5 0.8 W̃ mäßig bewoͤlkt. 
6 Köln . 331, + 9,9 W mäßig fehr heiter. 
6 Trier ... 336,7 ＋ 0,6 NW. — be, Schnee. 
2 Flensburg. 330,0 — LENW mäßig heiter, geſk. u. Nachts 
8 Paris. 34,8 ＋ 2,0 SSW ſchwach bedeckt. Schnee. 
7 Haparanda 327,2 —11, — ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 338,6. — 7,3 Windſt. — bedeckt. 
7 Petersburg 329,5 — 6,215 lebhaft bewölkt. 
HE ER 8 2 80 e 
Stockholm. r Ge wa i . 
&delder ... 8322 % Ad mae een 
8 Havre ... 333,4 7 4,8 NNW ſehr ſtark bedeckt. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meven in Danzia. 


— Liebhaber einer wirklich feinen und dabei 
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Cigarre wollen das Inſerat der Cigarren „Fabrikanten 


u. Co. in Leip 


und ſich der 


ſtark, ſchön 


zig in der heutigen Nummer dieſes Blattes beachten 


ſolideſten und beiten Bedienung verſichert halten. 
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werden prompt und pünktlich ausgeführt. 
Danzig, im März 1870. 
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Holzes, zu wirklich billigen Preiſen. Aufträge nach außerhalb 


* 
Fourniere 3 
amiden, ftreifige und ſchlichte Fourniere, wie auch 
ickten zu Büffettiihplitten, 15" lang, 24“ breit, 


H. A. Paninski, Poggenpfubl 11. 


durch das 


Für Auswanderer nach Amerika. 
Von Stettin nach Newyork 


Aufficht der Königlichen Preußiſchen Staats⸗Regierung expedirt die pracht⸗ 
vollen Dampfſfchiffe des Norbamerifanifden Avod: ‘ Pe. 


cean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star“, Capt. Seab 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Thlr. Pr. Ert. 
’ Zwiſchendeck 50 Thlr. Thlr. > ! 
Da für die erſten Reifen ein großer Andrang von 


rathen ſich ſchleunigſt durch Ueberſendung des H 
Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu 
Näheres bei Conſul ©. 


ſichern. 
Messing. Stettin, Dampfſchiffbollwerk 


Anleihe. 


erkau 
(4974) 


Die am J. Mai c. fälligen Coupons reali⸗ 
firen mit . 1. 11 V 9 A pro Dollar 


Blees & Stein, 
Berlin, 


Unter den Linden No. 54/55. 
ugochſen ſind zum 


f. 


Kr 


„am 26. April, 


Paſſagieren ſich zeigt, iſt es anzu⸗ 
zubgeldes von 20 Thlr. pro 


No. 3. 


Rudoph Krafft in Berlin, 
ee 
100 neus ſter Mode zu e 


i ijen. - 
dane zur Wäſche und Farbe. 


jederzeit vorräthig 
jun. N Dirſchau. 


Roggen⸗Futtermehl 


in ſchöner ungemiſchter Waare empfiehlt 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 


eine Beſitzung „Abbau Grun au Hohe“ {ft 
M tomantiich, ? Meile von Elbing . 
von 210 Morgen ſchönem Weizenboden u. neuen 
Gebäuden, wünſche ich mit vollem todten und 
erben Inventarium aus. freier Hard zu ver: 


Reflectanten mögen ſich direct an mich wenden. 
(4965) C. Katt. 


Nach dem nunmehr feſtgeſtellten e 
berichte der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Marienwerder pro 2. März cr. beträgt 
das Verſicherungs⸗Kapital 28,238,925 Thlr. und 
iſt ſeit dem 2. September v. J. um 1,034,650 Thlr. 
geſtiegen. Das ſeit einigen * eingeführte und 
verſchiedentlich angeteindete Beitrags⸗Klaſſen- Sv. 
ſtem erweiſt ſich ſomit als zweckmäß 0 1 hat mit 
wenigen Ausnahmen eine günſtige bitnfung in 
der Beitrags⸗Skala herbeigeführt Während die 
günftigfte fünfte Klaſſe auch diesmal nur einen 
ſehr — Beitrag von 3 Sgr 3 Pf. und 1 Sgr. 
4 Pf. unter Stroh., reſp. Ziegeldach von 100 Athl. 
Verſicherungs⸗ Summe anfzubringen hat, was einen 
Jahresbeitrag von 2 Thlr. 5 Sgr. und 26 Sgr. 
8 Pf. pro 1 Rthl. erfordert, ſchließt die fol 
gende Klaſſe mit 5 Sgr. 11 Pf. pro 100 Thlr. 
unter Stroh und 2 Sgr. 4 pf. unter Ziegeldach 
ab. ara ebenſo mäßig it der Beitrag in der 
dritten Klaſſe, während die beiden erſten Klaſſen 
allerdiugs mehr zahlen müſſen, da die Verſur in 
denſelben ſehr geringe iſt. Das der nächſten Ge⸗ 
neral-Berfammlung vorzulegende neue Statut wird 
indeß durch anderweite Eintbeifnng der Klaſſen und 
weitere Berückſichtigung der Feuerg ⸗fährlichkeit der 
einzelnen Riſikos auch hier Abhilfe ſchaffen. 
Die unter derſelben Verwaltung ſtehende 
agelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die 
ovinz Preußen ſchloß im 3 — Jahre mit einem 
icherungs Kapital von 6,675 000 Thlr. Die 
die Provinz betroffenen außergewöhnlichen und 
jr Hagelſchäden erforderten einen ſehr hohen 
eitrag, der zu vielen Kündigungen ee 
egeben hat. Es find aber auch viele Mitglieder 
u hagelreichen Gegenden von der Geſellſchaft aus: 
eſchloſſen, und da demungeachtet noch ein Ver⸗ 
Feen von 3,570,000 Thlr. verblieben 
ſt' und der Durchſchnittsbeitrag während des 
zwanziglährigen Beſtehens der Geſellſchaft mit 
Einschluß des Jahres 1869 immer nur noch 
25 Sgr. 5 Ff. . 100 Thlr. der Verſicherungs⸗ 
ſumme beträgt, jo läßt ſich erwarten, daß unze 
achtet des eiumaligen hohen Beitrags bei den Vor⸗ 
zügen, die das Zuftttuf gegen andere Geſellſchaften 
genleßt, die Theilnahme wieder wachſen wird. 
Marienwerder, den 5. März 1870. (4916) 


Die Haupt⸗Direction der Mobiliar⸗ 
Feuer⸗ und Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft für die 


Provinz Preußen. 
L. Neubart. 


— —ę—é— 


Ein bedeutendes Quantum eichene Borke ſoll 
aus drei Parzellen bei eigener Abnahme des 
Käufers, verkauft werden. Lage günſtig. An⸗ 

age unter No. 47:9 durch die Expedition der 
anziger Zeitung. 


Ein Ritteraut, 


vollſtändig arrondirt, 2 Meilen von Lauen⸗ 
burg in Hinter⸗Pommern, Station der Coslin⸗ 
Danziger Eiſenbahn, 1¼ Meile von der Oſtſee, 
urge von Chauſſeen nach Stolp, Danzig, 
Lauenburg und Hafenort Leba, iſt zu 46 Thlr. 
r. Morgen zu verkaufen. Gute, th. neue 
Wirtbfhoftägenäüde, vollſtänd. todtes und lebens 
des cg. Morg. Flächeninbalt, 
* 1 F re 

Wieſe und Brus Hapondelen geren iR 

* e 
aünftig. Näheres auf portofreie Anfragen 1 


| gan 


E. O. poste restante Tauentzin, Hint.»Bomm. | 


Ein Rittergut 


n Pommern, % Meile von der Eiſenbahn bele⸗ 

Ba 1500 Morgen groß, wovon 1200 Meg. 
„174 Mg. ſehr gute 0 gleich bins 

ter dem 4 Morgen großen Garten, 101 Morgen 
Bruce und Torfmoor c., alles beſter Boden u. 


igen Zuſtande mit ſchönem Wohn 

nn uns Wich dafte ep öder, reich beſetztem 
iehſtande, iß für 110,000 % bei 40,000 . 
Anzahl. zu verkaufen und kann die Uebernahme 
ſofort erfolgen. Offerten sub P. 9348 beför⸗ 
dert die Annoncen ⸗ Expedition von Rudolf 


Moſſe in Berlin. 


80 fette ſchwere Hammel, 


50 Fu ren schön ed 
He 


21 u haben bei Mueller in Gr. Grünbof 
ei Mewe. (4674) 
Dom. Klepard bei Gniewkowo ſucht 


120—150 geſunde 
gute Kammwollſchafe 


Aach der Schur zu kaufen. (5044) 


18 50 Maſtochſen 


un 


400 Maſthammel 


ſtehen in Frledeck bei Wrotz, Kreis . 


um Verkauf. 
r Taf dem Domininm Oſtrowitt be Gil: 


genburg ſtehen 


neun fette Ochſen 


zum Verkauf 


(5033) Das Dominium. 
In Nadran bei Hphenitein, O.⸗Pr., 


5 fette Ochſen 


Zum Verkauf. 


| 
5031) 


Zwei Commis, 


tüchtige Verkäufer für das Mode⸗ 
Waaren und Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft, können bei gutem Salair fo⸗ 
fort bei mir eintreten. 


Siegfried Friedlaender, 


Marienwerder. 


v. 


U 
Rudolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass gleichzeitig mit den Neuig- 
keiten der Frühjahr- und Sommer-Saison in Fantasie-, Halbseiden-, 
Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen-Wirk- und Druck-Roben- 
stoffen, deren Mehrzahl ausschliessliches Eigenthum der Firma, er 
ein grosses Lager schwarzer Lyoner Seidenwaare, weisser franzö- 
sischer Piqués und Madapolams, weisser englischer und deutscher 
Shirtings, Moreens, französischer Tangeps (Vorstoss-Stoff), franzö- 
sischer Taffetas soie gommè (zu Schweissblättern), Pariser und Ly- 
4 oner Chäles, Longs und Carrés broches, englischer- und ‚Berliner 
A Wool-Shawls und englischer Reisedecken (Rugs) in den zwei weit- 
geräumigen Stockwerken seines Verkaufshauses, 15. Breite Str., 
für den Gros-Debit inländischer versteuerter und Transito-Waaren 
jetzt zur gefälligen Ansicht aufgestellt hat. A 


N Vollkommen bewährt 


haben ſich die bei uns eingeführten 
ZEIPZIG Patent: Pre: WWickelformen, 
1 


da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear⸗ 
beitete Cigarren geliefert werden könnten. Es beweiſen 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um ſo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatken, 
roße Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 


An 


maſſe billig zu kaufen und deshalb unſere Fabrikate mindeſtens 30-35 % billiger verkaufen. Wir 


können mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt Tble⸗ empfehlen: pr. 1000 Stück Hochfeine 
avanna⸗Seedlaef Ses Cabannas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havauna⸗Kronen⸗ 
egalia 20 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havauna⸗Tip⸗Top 18 Thlr., Superfeine Ma: 
nilla⸗Cuba 16 Thlr., Superfeine Blitar⸗Nara⸗Caſtanon 14 Thlr. Alle Sorten find 
gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, jo daß dieſe den imy ctirten Havanna⸗ 
igarren, welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte 
verſenden franco bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen 
oder Ponnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu adreſſiren: 50 Friedrich & Co., Eigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


r 0 


Die Poſamentier⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung engros 


Pränkel & Levy, 


Berlin, No. 29. Königs⸗Straße No. 29, 
empfiehlt den Conſumenten ihre Haupt⸗Niederlage von 


Escher's 


Maſchinengarnen auf Spuhlen 
aus der Baumwollen⸗Spinnerei und Zwirnerei Nieder⸗Uſter (Schweiz). 
8 er an erprob en Garne find ſowohl für alle Nähmaſchinen als 
andarbeiten verwendbar und dürfen mit Recht den beſte li 5 
tät und Haltbarkeit zur Seite geſtellt werden. 8 eee 
Aufträge nach außerhalb werden prompt und ſofort erledigt. 


Fränkel & Levy, Berlin, 


BE 


(4677) 


No. 29, Königsſtraße No. 29. 


Norddeutscher Lloyd. 


| Postdampfschifffahrt 
‚= Bremen u Newyork, Baltimore, 
New-Orleans u Havana. 


D. Bremen Mittwoch 16. März nach Newyork via 

i S, e e e 
5 . „Baltimore 

D. Hermann Donnerſtag 4. Marz „ Newyork direck Southampton 
D Main Sonnabeud 26. Marz „ Newyork via Southampton 
D. Newyork Mittwoch 30. en „ Newyork „ Havre 

D. Union, Sonnabend 2. April „ Newpork “ e 
D. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Amerika Donnerſtag 7. April „ Newyork direct. 

D. Weſer Sonnabend 9. April „ Newyork „ Southampton 
D. Hauſa Mittwoch 13. April „ Newyork „ Havre 

D. Jauche Mittwoch 13. April „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newpork via Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 


D. hei Sonnabend 23. März „ Newyork „ Southampton 
Yafrage-Brete dap Ee BIER Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Whaler, Zwiſchen⸗ 
e aler Preuß. 
Page ee map Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert 


un | 


1 


\ 


1 
I 


Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


reuß Courant. 


acht Newyork und Baltimore: Letr. 2 mit 15 „% Primage p. 40 Cbf. . 
1 1 Güter nach Uebereinkunft. ? a0; 1. Bremer Maße. Or 


Fracht nach NewsOrleang und Havana: E. 2. 10 . mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten 15 Bremen — * inlän⸗ 
diſche Agenten, ſowie 


＋ ＋ ＋ 4587) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 


N REES SE RE ES EEE; 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen & 10 Franken, garantirt durch den ge 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


A 
16. Marz 16. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurüdbezahlt. 


Dieſe e welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 0 
Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. fl. 4. 
O. W. Silber. 


5 Das 5 
Bier : Verlags ⸗Geſchäft 
Adolph Korb. 


6. Gr. Wollwebergaſſe 6, 
offerirt nachſtehende Biere: 
Wiener Märzen, 
Kulmbacher, 

Erlanger, 
Boden bacher, 
Waldſchloß, 


rätzer, 5 
Königsberger (Wickbolder), 

. Baveriſch (Wit). 
Die Biere find von vorzüglicher Qualität 
und iſt beſonders das Grätzer als ausgezeich⸗ 
net flaſchenreif zu empfehlen. > 
Beſtellungen nach außerhalb werden in 

Fachkiſten a 50 Flaſchen prompt effectuirt. 


7 
Spiritus⸗ Brennereien! 
Verbeſſerter 


Maisch-Destillir- 


Apparat 
für continnirlichen Betrieb. 


Dieſer durch den mitunterzeichneten A 
Fabrikanten F. A. Römer verbeſſerte 
zweitheilige Colonnen⸗Apparat, bei welchem 


alle Mängel der bisher in Betrieb geſetz iR 
ten continuirlichen Apparate, namentlich 
das Vorkommen von Verſtopfungen, 
gänzlich bejeitigt find, eignet ſich für | 
Naiſchen jeder Art. Seine außerordent⸗ Ai 
liche Leiſtungsfähigkeit iſt bereits in einer 
rößeren Brennerei genügend erprobt und f 
at ſich derſelbe ige: bewährt; es 
wird täglich mit demſelben die Maiſche von | 
10 Wiſpel Kartoffeln innerhalb 10 bis 
11 Stunden mit Leichtigkeit abdeſtillirt und 
dabei eine Ausbeute von 10 pCt. pro Quart 
Maiſchraum erzielt, wovon wir die ſich & 
dafür intereſſirenden Herren Brennerei⸗ 
Beſitzer durch eigene Anſchauung gern 
überzeugen. N 
Die weſentlichſten Vorzüge des Ap⸗ 
parats find folgende: Große Leichtig⸗ 
keit der Behandlung, geringer zu 
feiner Aufſtellung erforderlicher 
lächen⸗ und Höhenraum, geringer 
edarf an Waſſer und Dampf, ſo⸗ 
mit Erſparniß an Feuerungsmate⸗ 
rial, außerordentlich ſchneller Be: 
trieb, Erzielung eines ſehr reinen, 
99 bi894 pCt. Tr. ſtarken Spiritus 
und Gewinnung vorzüglicher Schlem⸗ 
pe, da der Lutter von derſelben gänz: 
lich 8 wird. . 
ieſer vorerwähnte continuirliche, 
zweitheilige Colennen Apparat wird nur 
in unſeren Fabriken 2 wir über: 
nehmen für die Leiſtungen und Solidi⸗ 
tät vollſte Garantie, und indem wir uns 
zur Anfertigung ſolcher Apparate empfeh⸗ 
len, erklären wir uns zur Ertheilung 
näherer Auskunft gern bereit. 
„A. Nömer, Guſtav Bollmann, 
„Kupferwgaren⸗Fabrikanten (4922) 
in Cöthen. in Berlin, Belleallianceſtr. 1 I. 


Galène-Ei ; ! 
alene- Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Haruröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 %e. 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
4599) Leipzigerſtraße 56. 


— 


Durch die glänzenden und unfehlbaren 


Wirkungen meiner 
Lohekuren denLähmungen,Gicht, 
Rheumat., Syph. und 
Folgekrankh., Scropheln, Fisteln, Flechten, 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände etc., ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- 
dical geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch ausserh. der Anstalt anwendbar. Aus- 
wärtige erhalten Wohn. u. Beköst. oder aus- 


(vollk. System) wer- 


„ führl. gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 


— —äAEü]Pñ ——u— u 


Präparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 
Heilanstalt, Berlin, Bendlerstr. 8. 4896) 
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0 RE 5 t bedientes ſolides Kindermädchen, 7 
nnn cn. "uns cn yanı part 


Bedingungen für Öetreide- eser a e dee e e 6rthlei Bihe 
Liefernngsnerchäfte auf Termine Muttern, Schrauben, Bolzen Nieten ic. dee Jus egenbel J. Salosgen, Gebe 


ind mit B , e Netteten der in allen r Geſtalten ) ET Ai 
ieſigen Kaufmannſchaft vd 1 0 ii nee a 2.2 a di heften. Auen 
e : ann San bi e ee Patent Nut u. Bolt Company, Limited London Sin een An Di 

ur "zu entnehmen. 0 2 einige junge Mädchen freundli 8 

Der dieß re Works, near Birmingham, BL one 
und die e A 1 f u tüchtiger Commis, der e mb 
Meichſeſ⸗ Stangen⸗, Reifen-, Winkel⸗ und Nieteneiſen, Schiffs⸗ G Salanteriemauren Ges daf arünblich vers 
* 7 N No gat u. Keſſelplatten, Eiſenbleche, Dampfkeſſel⸗Siederöhren, 00 S e i & 

ING. Waſſerleitungsröhren, Eiſenbahnſchienen Pe en W 


zeis 5 n Franco per Poſt. 4 u, er zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung e. 
Meissner’s 8 dl Material zu Eiſenbahnbauten kl. Gules in Polen. Näheres bei Hrn. — — 
uchhandlung. 2 
e (5032) Prome in Thorn. 4993) 


aus den K O i ume & 
Das Buch der Zellgung Biddolph Walley Jron Works, Staffordshire. F 


Muſter, ſterbücher und Preisliſten von ſofort eine Stelle. 


und der Krankheiten aller hierbei betheiligten liegen zur gefälligen Anſicht bei uns aus. 


Petzke & Oo., 
Danzig, Comtoir: Langgaſſe 74. 
ramien⸗Anleihe 


der Kaiſerlich Ottomaniſchen Re 
Oeffentliche Subſcription 


Organe von Dr. med. Adolf, 45 Bogen in 
40 Abbild. 2te Aufl., eleg brod. verſendet die 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig gegen Nachnahme od. 
franco Einf. von 1 %. 

Es exiſtirt kein gediegeneres allge⸗ 
mein verſtändlicheres und aufrichtigeres 
Bildungswerk in dieſem Fache. (5019) 


Auctions⸗Anzeige. 
Montag, den 21. März ex., findet im biſchöf⸗ 
1855 Clerical⸗Seminar zu Pelplin eine öffent⸗ 
liche Verſteigerung von Gegenſtänden aus dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Profeſſors 


gierung. 


Zu erfragen unter No. 4912 in der Expe⸗ 
dition dieſer en lich ee eee 
ch ſuche einen tüchtigen Wirthſchafter. te 
2 ſönliche Meldung erwünſcht or. 
Brandau, bei Marienwerder. 
2 Hanno. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver⸗ 
heiratheter Juſpector findet eine Stelle bei 
Danzig. Das Nähere in der Expedition der 
Danziger Zeitung unter Nro. 5028, 
Eine Dame geſetzten Alters, welche längere 
Jahre größere Wirthſchaften ſelbſtſtändig ges 
leitet, mutterl. Kinder gepflegt, wünſcht in *. — 


Dr. von 1 e 0 auf x DE DON Dei 1 Anſprüchen zum 1. April 
ollen größtentheils ganz neue Möbel, Silber⸗ u. 1 1 d N ing, 
Glas radio Hans gerd Bücher, Weine und 750,000 Prämien⸗O bligationen à 400 Francs, Sn, 99 1 ae! eg nen 12 
dergl. meiſtbietend verkauft werden. deren Ertrag re den Bau der Eiſenbahnen der Europäiſchen Türkei beſtimmt ift, « R ee Ze 1 
ei ben; 8. 3 1870. Eu (4953) 13 1 bligation trägt jährlich 12 Fraucs Zinſen, zahlbar halbjährlich am 1. April und A genten-Gesuch 
r. Martens, Seminardirector, October. ; andi ; 1 
als Bevollmächtigter der geſetz ichen Erben Die Rückzahlung der Obligationen geiiebt durch Verloofung. Es finden jährlich 6 Bier lee Ken f 0g 0e — 
E w. e. j. Mann, der ſich die Keuntn. eines] hungen ſtalt, und wär am 1. Februar, 1. April, 1. Juni, 1. August. I. October und 1. Dezem-] kei. dessen mit A kath tcm nn Befo- 
Prim an. erw. u. bereits gute Unterrichts: | ber, mit Gewinnen von Fres. 600,000 — 400,000. — 300,000 — 200,000 — 60,008 ꝛc. une un r X BZ an m 7 en 
Attefte dufjum. hat, als Hausleb rer von e. erf. Gapital und Zinſen find von der Kaiserlich Ottomanifchen Negierung pechegoh von E. Schloite in Bremen, (4897) 
Lehrer, Hefligegeiſtgaſſe 16, 3 Tr., empfohlen. arantirt und werden ſowonl in Konſtautinopel, als auch in Paris, Wien, . | Fern 1 M an Per N Lede 1 — 2 
FR ine pewandte Kellnerin von angenebmem furt a. M. und Amſterdam ohne Abzug bezahlt. en Ein Feen nn * 5 Aden > 8 
Aus ſehen kaun fofort oder vom 1. April Unterzeichnete ſind beauftragt, Zeichnungen zum Emiſſions⸗ 00 a üchſührung und Lor⸗ 


: h — 5 en 3 f 2 reſpondenz volljtändig vertraut und i fi 
n jagt die Expedition diejer | Courſe von 180 Franes per Obligationbis 16. März, Mittags 12 ing a ef Ne I re 


e Uhr, ſpeſenfrei entgegen zu nehmen. = gagement &. Adr. unt 1989 in d E. d.Dy.Btg. 
Schwedische Meyer & Gelhorn, Danzig, S . her 


N ioo 5 070) Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkl 7. > 
Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere. —⁰⁷̊0 a = Rangenmärh st. Luna) [| | Grand Restaurant 
Gegenſtände von Leder, die mit dieſer, aus Hugo Siegel's Pianoforte — Fabrik, D om in ikane 1 8 alle 


den beſten thieriſchen Fetten e 7 a? N 

Schmiere behandelt, werden weich, geſchmeidig Danzig, Heilige Geistgasse No. 118. am Dominikaner fat 

und waſſerdicht. Dieſe Eigenſchaften machen Den vielen Anfragen biemit zur Nachricht, dass jetzt vorzügliche Steinweg-Flügel Neb 1 655 5 ori 

die Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere in Berückſichtigung | eingetroffen und aufgestellt sind. (5063) Bi f 75 n De e Bayeriſch Lager 
ihrer Vortheile unentbehrlich, und geben der-] xs sy ß u Be N- 


Bodeub 
ee vent Naß 


Landwirthſchaftlicher 
Verein zu Roſenberg. 


Der Verein verſammelt ſich N 
Mittwoch, den 16. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in Roſenberg. 


ſelben den unbedingten Vorzug vor vielen an⸗ 
deren Schmier⸗Mitteln. Aecht à Büchſe 5 u. 
5 10 Sgr. zu haben bei 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 


e Zur Einſegnung! 


ERuthenium, | Französische Long-Chäles. 
ur schnellen ſichern und ſchmenloſen Berti gung Den Empfang der in Paris eingekauften Chäles erlaube 


der Hühneraugen, Warzen und anderer Haut⸗ 


verhärtungen a Flaſche 5 % nebſt Gebrau hs⸗ ich mir hierdurch an uzeigen. Durch beſonders vortheilhaften 1. Vereinsangelegenheiten. 
i | i dl * 2 7 2 7 . \ fo 4 4 2. A ferd t i 
mente Lee et d und Dran don | Einkauf bin ich im Stande, ſowohl Grand Fond wie durch⸗ ga See, Wc 
Richard Lenz, Nie. J de Bes ewirkte Chales in den neuen dunklen Farbenſtellungen 2 ee DR e e 
Die Conditorei zu außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 4. liber die Anne. nen te 


Hausthiere vom Thierarzt Schirmann in 
Roſenberg. 


Theodor. Becker, (5046) H. M. Herrmann. 


6. Iſt Schwarzbrache nothwendig? 
Wollwebergaſſe 21, 7. Düngung mit Kaliſal Moorivieh 
empfiehlt ihr bekannt gutes Gebäck, ſowie Marzi⸗ „Düngung Kalttalgen auf Moorwieſen. 
sd v. 2 , Berliner Pfannkuchen a Dyp. 8 Sheen 5 


5 u. 10 9% und Räderku en a Stück 4 Bf. RT f D Der Vorſtand 
Beſtellungen werden prompt und billig effecs 5 * Sch ? j EL a SER AR 
tuiıt, Br (206 1 Thi Roth 7 wel A 6 gelb und, 5 gt wed. Klee gat, 5 4 fi eſung zum Beſten des 
ür die Abendſtunden wird zur Führung der mothee, hieſige und fran öſiſche Luzerne, engl., italien. Nayara a ugel, e 18 ſti 

Locher ein Be Mann e Aren amerit. weißen Pferdezahnmais, ate Oberndorfer Runkeln, rothe lange, rothe d.de und eden ene 
unter No. 5042 in der Exped. d. Ztg. NG grünköpfige Rieſen⸗Möhren und alle anderen Sämereien empfiehlt 7 fbr Abend 5 3» 


SI W. Ruhemann in Culm. 0 im oberen Saale der Concordia (Langen⸗ 


. 7 e de e 
Stärkung für Körperſchwäche, Heilung 
für Bruſtleidende Ne. 


Der Boritand. 15003) 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

. Hadamer, 1. Februar 1870. Meine Frau fühlt 54155 den Genuß Ihres vortreff⸗ 

lichen Malzertracis ſehr geſtärkt nach ihrem Wechenbette. Sie kann jetzt ihr Kind ſelbſt stillen, 

während fie früher immer eine Amme nöthig hatte. Joſ. Silbert jan. — Berlin, Köp⸗ 
nickerſtraße 112. Meine Frau litt ſeit Jahren am Unterleib und an Körperſchwäche. Ich 

nahm zu Ihrem Malzertract⸗Geſundbeitsbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade meine Zuflucht, 
wonach ſich meine Frau bedeutend wohler fühlte. Gleichzeitig erlöften Ihre Bruſtmalzbonbons 

meine Tochter von einem ſehr üblen Huſten. Lehmann, penſ. Schutzmann. 


Ein Lehrling 
findet unter vortheilhaften Bedingungen 


eine Stelle auf einem Comtoir. Meldungen unter 
No. 4823 nimmt die Expedition d. Ztg. an. 


Ir einer Predigerfamilie, wo immer franzöfiich 
geſprochen wird, u. Gymnaſiaſten wie Neal: 
ſchüler ſich b finden, deren Schularbeiten unter 
ſorgfoltiger Aufſicht ſtehen, können noch zwei 
oder drei Penfionsire von Oſtern ab aufgenom⸗ 
men. Adreſſen unter No. 4563 in der Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. . | 
Eir gebildetes junges Mädchen aus anſtändiger 
2 Familie, in Handarbeiten geübt, wüͤnſcht 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau, am 
liebſten auf dem Lande, Gefällige Offerten wer⸗ 
den unter 4041 in der Expedition dieſer Zeitung 


erbeten. 5 a Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 58, J. Leiſtikow in 
Ei i Tandvirtoin El in 1% Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (4407) 
2. Damm 4. . gereit, * 5 — — 2 : 


Tüctiges Geſinde J. Art empf. 2. Damm 4, 
1 G. Buttgereit. 

Fine tüchtige jurge Wirthſchafterin er pfeblt 

E 2. Damm 4. 1 G. Buttgereit (5064) 


€ Ara Anfrage, 
Beſteht die Fähre am Krahnthore im Ins 
tereſſe des Fährpächters, oder des Publikums, 
um demſſelben den Uebergang über die Mottlau 
an jener Stelle zu erleichtern? Es erregt wohl 
mit Recht vielfach Verwunderung, daß die Fähre 
bei eine: Eisſtärke von über 1 aufgeeilt it; 
jedenfalls iſt es gedoch wohl nicht in der Ord⸗ 
nung, daß der Fährpächter denjenigen, welche 
die ht noch ganz ſichere Paſſage über das 
Eis benutzen wollen, dieſes auf ſede Art un⸗ 
möglich zu machen ſucht, indem er das 1 85 
* 


Freund, Du nenneſt mir als böchſtes Gut — geſund zu ſein; 
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden! | f 
Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit ganz: 


licher Heiſerkeit zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne 
von mein em Uebel befreit zu werden, bis ich endlich auf den Schleſiſchen Feuchel⸗Houig⸗ 
Extract von L. W. Egers in Breslau kam, Nach Gebrauch von 6 Flaſchen war ich von 
meinem Uebel befreit und ſage dafür meinen verbindlichſten Dank. ; 
Harfum bei Hildesheim, 14. September 1869. Conrad Rammler. 
Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Ertroct von L. W. Ezers in Breslau iſt nur echt zu 
haben bei Herm. Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69, Albert Neumann, Langenmar 
No. 38 und Nichard wie Jopengafie 24 in Danzig, O. L. Pottlitzer in Freyſtadt, 
Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deuiſch⸗Evlau. (9218) 


Cpileptiſche Krämpfe Bi | | Beige 8 Teubner, fetterhagergaſſe 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 3 — —— —— — 
er Berlin, Mittelſtraße J. — Bereits über Hundert geheilt, (2381) Drud u. Verlag. von A. W. Kafemann 
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7 in mıt dem Sciffsadrechner⸗Geſchaſt 
vertrauter und erfahrener Commis, der 
engliſchen Sprache mächtig, und der viel 
Bekanntſchaft unter Kapitainen hat, ſucht 
boldmöglichſt Engagement und erbittet 
gefällige A. unt 5000 durch d Exp. d. Zig. 
eee MET 
Ein tüchtiger Ber aufer 
findet Engagement in der Tuch und Mode⸗ 
waaren⸗Handlung von Louis Hirfchberg, 
Graudenz. i 3900 K 
i einem disponiblen Vermögen von 8 
Be 1800 5% oh eine Landwirtbſchaft oder 


Milcherei in der Nähe von Danzig ſogleich zu 
pachten geſucht. Gefällige Adreſſen beliebe man ER 


Ufer neben der Fähre zerkleinern läßt u. f 
wodurch außerdem noch leicht Unglücksfälle her 
beigeführt werden können. G. 


Waſſerleitung und Caualiſali 


wird unter mehriähriger Garantie ME 
nl 
( 


AB > 


Proſpelte, ſowie Anſchläge far complete 


* 


unter No. 4642 in der Expedition der Danziger 
Zeitung niederzulegen. 


